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Hirschmüller in Halbfinals
TENNIS Christian Hirschmüller (TC
Lauffen) hat beim mit 10 000 US-Dol-
lar dotierten ITF-Turnier in Herakli-
on/Griechenland das Halbfinale er-
reicht. Dort scheiterte er in drei Sät-
zen am Israeli Daniel Cukierman; an
der Seite von Jakob Sude war auch
im Doppel in die Vorschlussrunde
Endstation. Bei den beiden zuvor
ausgetragenen Turnieren auf Kreta
flog Hirschmüller im Einzel jeweils
in Runde eins raus. red

Wunschkandidat Prokop
HANDBALL Christian Prokop ist ers-
ter Anwärter auf den Posten des
Handball-Bundestrainers, sollte Da-
gur Sigurdsson seinen Vertrag vor-
zeitig kündigen. „Ich habe mit
Christian ein Sondierungsgespräch
geführt“, sagte der für den Leis-
tungssport zuständige DHB-Vize-
präsident Bob Hanning. Er habe
Prokops Verein SC DHfK Leipzig
über das DHB-Interesse informiert.
Prokop hat dort einen Vertrag bis
2021. „Unter dem Vorbehalt der Ent-
scheidung von Dagur Sigurdsson
brauchen wir einen Trainer, der die
DHB-Philosophie am meisten in
sich trägt“, sagte Hanning. dpa

Djokovic im Halbfinale
TENNIS Novak Djokovic hat bei der
ATP-WM in London als erster Spie-
ler das Halbfinale erreicht. Der 29-
jährige Serbe setzte sich gegen den
Kanadier Milos Raonic mit 7:6 (8:6),
7:6 (7:5) durch und feierte im zwei-
ten Spiel seinen zweiten Sieg. dpa.

Kurz notiert

Schach
Notation der Weltmeisterschaft in New York, 4. Partie,
Spanische Partie, Weiß: Sergej Karjakin (Russland),
Schwarz: Magnus Carlsen (Norwegen), Stand: 2:2
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 4.La4 Sf6 5.0-0 Le7 6.Te1
b5 7.Lb3 0-0 8.h3 Lb7 9.d3 d6 10.a3 Dd7 11.Sbd2 Tfe8
12.c3 Lf8 13.Sf1 h6 14.S3h2 d5 15.Df3 Sa5 16.La2
dxe4 17.dxe4 Sc4 18.Lxh6 Dc6 19.Lxc4 bxc4 20.Le3
Sxe4 21.Sg3 Sd6 22.Tad1 Tab8 23.Lc1 f6 24.Dxc6 Lxc6
25.Sg4 Tb5 26.f3 f5 27.Sf2 Le7 28.f4 Lh4 29.fxe5 Lxg3
30.exd6 Txe1+ 31.Txe1 cxd6 32.Td1 Kf7 33.Td4 Te5
34.Kf1 Td5 35.Txd5 Lxd5 36.Lg5 Kg6 37.h4 Kh5 38.Sh3
Lf7 39.Le7 Lxh4 40.Lxd6 Ld8 41.Kf2 g5 42.Sf2 Kg6
43.g4 Lb6 44.Le5 a5 45.Sd1 f4 46.Ld4 Lc7 47.Sf2 Le6
48.Kf3 Ld5+ 49.Ke2 Lg2 50.Kd2 Kf7 51.Kc2 Ld5
52.Kd2 Ld8 53.Kc2 Ke6 54.Kd2 Kd7 55.Kc2 Kd6
56.Kd2 Kb5 57.Kc1 Ka4 58.Kc2 Lf7 59.Kc1 Lg6 60.Kd2
Kb3 61.Kc1 Ld3 62.Sh3 Ka2 63.Lc5 Le2 64.Sf2 Lf3
65.Kc2 Lc6 66.Ld4 Ld7 67.Lc5 Lc7 68.Ld4 Le6 69.Lc5
f3 70.Le3 Ld7 71.Kc1 Lc8 72.Kc2 Ld7 73.Kc1 Lf4
74.Lxf4 gxf4 75.Kc2 Le6 76.Kc1 Lc8 77.Kc2 Le6 78.Kc1
Kb3 79.Kb1 Ka4 80.Kc2 Kb5 81.Kd2 Kc6 82.Ke1 Kd5
83.Kf1 Ke5 84.Kg1 Kf6 85.Se4+ Kg6 86.Kf2 Lxg4
87.Sd2 Le6 88.Kxf3 Kf5 89.a4 Ld5+ 90.Kf2 Kg4 91.Sf1
Kg5 92.Sd2 Kf5 93.Ke2 Kg4 94.Kf2 Remis.

Tennis
WM in London
Gruppe B: Novak Djokovic (Serbien) - Milos Raonic (Kana-
da) 7:6 (8:6), 7:6 (7:5)

Gruppe A: Andy Murray (Großbritannien) - Kei Nishikori
(Japan) 6:7 (9:11), 6:4, 6:4

Eishockey
DEL2, Hauptrunde, 7. Spieltag
Dresdner Eislöwen - EHC Freiburg 3:1 (0:1, 1:0, 2:0)
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Die glorreichen Acht
REITSPORT Sechs Asse aus der Region wollen heute in Stuttgart auftrumpfen – Junioren springen auf die Plätze fünf und zehnumpfen – Junioren springen auf die Plätze fünf und zehnumpfen – Junior

Von unserem Redakteur
Lars Müller-Appenzeller

O lympiasieger und Weltmeis-
ter sind bis Sonntag beim
Reitturnier in der Stuttgarter

Schleyerhalle am Start – und acht
Reitsportler aus der Region. Zwei
hatten schon gestern ihren großen
Tag, sechs haben ihn heute, wenn
Baden-Württembergs Beste beim
19. Dressurcup ihre Kür zeigen
(11.30 Uhr) beziehungsweise beim
21. Hallenchampionat um den Titel
springen (19.15 Uhr). Das sind die
glorreichen Acht:
Springreiten
� Jonas Faller: Zum „sehr hohen
Niveau“, das Landestrainer Jürgen
Kurz (SV Leingarten) gestern bei
der Stilspringprüfung Klasse M*
der Junioren um den Burg-Pokal
sah, passte die Leistung des 15-Jäh-
rigen vom RC Güglingen: Faller wur-
de mit Wie eine Rakete Fünfter.
Kurz: „Jonas hat sich gut verkauft,
hätte im Stechen aber mehr probie-
ren können.“ Noch nie ist Jonas Fal-
ler vor so einer Kulisse geritten.
„Der Fehler war schade“, sagte der
Schüler. „Aber das war hier eine tol-
le Erfahrung. Nächstes Mal kann
ich hier entspannter sein.“
� Anne Götter: Die 16-Jährige vom
Birkenhof in Eppingen war ge-
knickt. Als Beste der fünf Qualifika-
tionsspringen angereist, wurde sie
gestern mit Cheyenne Zehnte. Kurz
traut der Juniorin, die im Sommer
auf dem Birkenhof eine Ausbildung
begonnen hat, dennoch sehr viel zu:
„Sie reitet einfach gut, hat sehr viel
Erfahrung für den Bereich.“ Jetzt ist
das Landeskadermitglied nach dem
„sehr ärgerlichen“ Fehler eine Er-
fahrung reicher. So ist reiten.
� Jan Müller: Dem 40-jährigen
Vollblut-Amateur vom RV Ilsfeld ist
mit der vierten Qualifikation für die
Schleyerhalle mit vier verschiede-
nen Pferden ein Kunststück gelun-
gen. Was den Audianer besonders
stolz macht: Er sattelt Charly Cham-
pion – „vor rund zehn Jahren war ich
hier mit seiner Mutter am Start“. Da-
mals wurde er am ersten Tag mit ihr
Zweiter, im Championat Sechster.
Beim gestrigen S*-Springen wurde

es mit einem Abwurf Platz zwölf:
„Charly ist ja erst acht, hat das super
gemacht.“ Jürgen Kurz urteilte: „Jan
ist ein sehr versierter Reiter, hat
sehr viel Routine. Von ihm kann man
was erwarten.“
� Elisabeth Meyer: „Sie ist sehr
ehrgeizig und hat Chancen ins Ste-
chen zu kommen“, sagte Jürgen
Kurz. Nach einem Fehler am letzten
Hindernis (wie Jan Müller) wurde

es gestern mit Calesco Platz 13: „Ein
Fehler ist immer ärgerlich – aber
besser jetzt, als im Championat“.
Die 28-Jährige vom SV Leingarten
ist das dritte Mal (in Folge) in der
Schleyerhalle dabei. Ihr Ziel heute,
na klar, ist „eine Nullrunde“.
� Verena Kölz: Die 39-jährige be-
rufstätige Mutter ist nach 1998 das
zweite Mal bei der inoffiziellen ba-
den-württembergischen Hallen-

meisterschaft dabei. „Hut ab“, sagte
Jürgen Kurz. Landor war gestern
von der Halle beeindruckt, drei Ab-
würfe bedeuteten Platz 20. Kölz’
Zielsetzung: „Ich würde gerne null
reiten.“ Das Stechen ist für die Ama-
zone vom SV Leingarten drin
Dressur
� Ann-Kathrin Lindner: „Er hat
sich vorbildlich verhalten“, lobte die
20-jährige Ilsfelderin Rubin-Renoir.

Der sonst doch etwas nervöse
Hengst machte seine Sache gestern
sehr gut, in der S-Prüfung wurde es
so Platz zwei. „Ich komme ohne Er-
wartungen hierher“, sagte die Blon-
dine vom TSV Weinsberg. „Ihre Un-
bekümmertheit ist ihr Vorteil“, ur-
teilte Dressur-Landestrainer Chris-
toph Niemann. Die angehende Phy-
siotherapeutin ist das erste Mal in
der Schleyerhalle dabei und die
Jüngste im Feld.
� Renate Gohr-Bimmel: „Sie kann
immer mal für eine Überraschung
gut sein“, sagte Niemann über die
55-Jährige vom Wellerhof in Aspach.
Die Auensteinerin ist das 13. Mal da-
bei, wenn heute die Kür präsentiert
wird. Gestern wurde sie mit Senegal
schon mal Dritte. Ihr Ziel für heute:
„fehlerfrei bleiben“. Was sie beson-
ders freut: der Isfeld-Faktor in Stutt-
gart – die mithelfende Tochter
Mona und Ann-Kathrin Lindner ken-
nen sich seit der Krabbelgruppe.
� Dagmar Melwitz: „Alleine das
Erreichen des Turniers ist ein Er-
folg für das Paar“, sagte der Landes-
trainer über die 49-Jährige vom RV
Ilsfeld und Woody. Gestern war es
Platz sechs. „Für die nicht ganz opti-
male Vorbereitung, Woody war nach
dem Impfen eine Woche krank aus-
gefallen, war das toll“, sagte Mel-
witz, die sich das zweite Mal qualifi-
ziert hat. Auch sie will im Feld der
besten Zehn des Landes „ohne Feh-
ler durchkommen“.

@ Die Prüfungen live
www.stuttgart-german-masters.de

Der Name ist Programm: Jonas Faller aus Güglingen fegt mit der sieben Jahre alten Stute Wie eine Rakete durch die Schleyer-Hal-
le – das Paar vom RC Güglingen belegt im Burg-Pokal am Ende Platz fünf. Fotos: Lars Müller-Appenzeller

Ilsfelderinnen unter sich (von rechts): Renate Gohr-Bimmel, die in Stuttgart von ih-
rer Tochter Mona Bimmel unterstützt wird, und Ann-Kathrin Lindner.

Ist als Beste der Qualifikation angereist:
Anne Götter aus Eppingen.

Kurz als Zuschauer
Jürgen Kurz gehört zum Reitturnier
in der Schleyerhalle wie das Käth-
chen zu Heilbronn; 1991 gewann der
Leingartener mit Caesar das Hallen-
championat. Diesmal ist er nur Zu-
schauer. Weil Coolmore verkauft
wurde, verpasste Kurz die Qualifika-
tion. „Ich kann mit der Zuschauerrol-
le leben“, sagt der Landestrainer.
Das ist gut für Elisabeth Meyer, die
auf Kurz’ Hof arbeitet: „Dass er mir
zu 100 Prozent als Trainer zur Seite
steht, ist ein Plus“, sagt Meyer. lm

Folgen jetzt weitere Details in der WM-Affäre Details in der WM-Affäre Details in der WM-Af e?
Bislang verschlüsselte Dateien sind geknackt und könnten bei der Aufklärung des Skandals helfen

FUSSBALL Eines der größten Rätsel
in der Affäre um die Fußball-WM
2006 könnte bald gelöst werden. Die
Staatsanwaltschaft Frankfurt hat es
geschafft, mehrere bislang ver-
schlüsselte Dateien zu diesem Skan-
dal lesbar zu machen. Ein Sprecher
der Behörde bestätigte am Mitt-
woch auf Nachfrage einen entspre-
chenden Bericht der „Süddeut-
schen Zeitung“.

Ob die Staatsanwaltschaft da-
durch auch neue und womöglich
wichtige Erkenntnisse zu der Affäre
um zahlreiche dubiose Geldflüsse
rund um die Weltmeisterschaft in
Deutschland gewinnen konnte, ist
noch unklar. „Informationen zu den
Inhalten dieser Dateien und/oder
ob diese möglicherweise als wichtig
eingestuft werden und/oder von

wem diese Dateien stammen und/
oder warum diese Dateien pass-
wortgeschützt waren, können im
Hinblick auf das laufende Verfahren
nicht gemacht werden“, heißt es in
einer Erklärung.

Viele Daten Sowohl die Staatsan-
waltschaft als auch die vom Deut-
schen Fußball-Bund eingeschalte-
ten Ermittler der Wirtschaftskanz-
lei Freshfields hatten bei ihren
Nachforschungen tausende Mails
und elektronische Dokumente auch
aus der Zentrale des DFB sicherge-
stellt. Freshfields verweist in sei-
nem Abschlussbericht darauf, dass
mehrere dieser Dateien durch Pass-
wörter geschützt gewesen seien
und eine Entschlüsselung bis zur
Veröffentlichung am 4. März nicht

geklappt habe. So taucht in diesem
Report nur der Verweis auf eine Da-
tei mit dem Namen „Komplex Jack
Warner“ auf. Ein Vertragsentwurf
zwischen dem DFB und dem nach-
weislich korrupten sowie mittler-
weile lebenslang gesperrten frühe-
ren Fifa-Funktionär aus der Zeit
kurz vor der WM-Vergabe 2002 war
einer der Gründe dafür, warum
Wolfgang Niersbach vor einem Jahr
als DFB-Präsident zurücktreten
musste.

Die Frankfurter Staatsanwalt-
schaft kann zumindest einige dieser
Dateien nun endlich einsehen. Die
Behörde ermittelt in der WM-Affäre
wegen des Verdachts der Steuerhin-
terziehung gegen Niersbach und
mehrere andere Mitglieder des frü-
heren Organisationskomitees. Sie

hatten eine dubiose Rückzahlung
von 6,7 Millionen Euro in der Steuer-
erklärung der WM bewusst falsch
deklariert.

Widerspruch Allein die Existenz
solcher bislang nicht einsehbarer
Dateien widerspricht der Darstel-
lung des DFB, wonach die WM-Affä-
re weitgehend aufgeklärt sei. Die
Freshfields-Ermittler haben in ih-
rem Report immer nur den Fluss der
ominösen 6,7 Millionen Euro nach-
zeichnen können. Wozu genau das
Geld verwendet wurde, ist bis heute
unklar. DFB-Präsident Reinhard
Grindel hatte erst am Wochenende
erklärt: „Alles, was der DFB zur Auf-
klärung beitragen konnte, haben
wir getan. Jetzt sind die Staatsan-
waltschaften dran.“

Franz Beckenbauer schweigt, lassen die
Ermittler jetzt Mails sprechen? Foto: dpa

Team in der Formel 1 ohne Sieg, seit
drei Jahren ohne Hauptsponsor. Die
Miteigentümer, der Mumtalakat-
Fonds aus Bahrain und Dennis’
langjähriger Geschäftspartner Man-
sour Ojjeh, haben das Vertrauen in
„Mr. Detail“ verloren. „Ich bin ent-
täuscht, dass die anderen Hauptak-
tionäre den Beschluss, mich freizu-
stellen, trotz der Warnungen des
weiteren Management-Teams
durchgeboxt haben“, sagte Dennis.
Er bleibt zwar Anteilseigner und
Vorstandsmitglied der McLaren
Technology Group, das Sagen ha-
ben aber künftig andere. dpa

in Woking muss jeder Raum die von
Dennis bevorzugte Temperatur von
21 Grad haben. Offen herumliegen-
de Kabel sind Dennis zuwider, alle
Schrauben müssen senkrecht ein-
gedreht werden, damit sie mög-
lichst keinen Staub fangen. Angeb-
lich gibt es sogar einen Angestell-
ten, der nur dafür verantwortlich ist,
ständig das McLaren-Gebäude nach
defekten Glühlampen abzusuchen,
weil Dennis diese hasst.

Genau diese Art der Führung
wurde dem 69-Jährigen nun zum
Verhängnis, weil zuletzt die Erfolge
ausblieben. Seit vier Jahren ist das

der Eskalation des Hauskrachs bei
McLaren. Seit 1981 stand Dennis an
der McLaren-Spitze, getrieben von
der Sucht nach Erfolgen prägte er
gemeinsam mit Piloten wie Ayrton
Senna und Alain Prost die Formel 1
wie nur wenige andere Teamchefs.
„Er ist eins der größten Ungetüme
im Dschungel der Formel 1“,
schrieb der „Guardian“.

Ohne Staub Der oft diktatorische
Führungsstil des Entdeckers von
Lewis Hamilton ist ebenso legendär
wie seine Detailversessenheit. Im
futuristischen McLaren-Firmensitz

McLaren würdigte zwar noch ein-
mal den „kolossalen Beitrag“ von
Dennis zum Erfolg des Rennstalls
mit dem Gewinn von 17 WM-Titeln
und 158 Grand Prix unter seiner Re-
gie, doch künftig ist kein Platz mehr
für das Formel-1-Urgestein. Ein In-
terimskomitee soll vorerst die Auf-
gaben von Dennis übernehmen, bis
ein Nachfolger gefunden ist.

Es ist das Ende einer Ära. „Es
wäre schade, wenn wir Ron verlie-
ren. Ich kann nicht verstehen, wie
ihm das passieren konnte. Das sieht
ihm nicht ähnlich“, sagte Formel-1-
Chef Bernie Ecclestone schon vor

MOTORSPORT Verbittert und ge-
schlagen räumte Formel-1-Legende
Ron Dennis nach dem verlorenen
Machtkampf bei McLaren seinen
Chefposten. Vertrieben aus der Füh-
rung des Motorsport-Konzerns, den
er über 35 Jahre aufgebaut und zu ei-
ner der erfolgreichsten Marken des
Grand-Prix-Sports geformt hatte.
„Er wird immer einer der echten
Größen des Sports bleiben“, hieß es
in einer ansonsten ziemlich unter-
kühlten Kurzmitteilung von McLa-
ren zum Rücktritt des Firmen-Präsi-
denten, den die anderen Hauptaktio-
näre erzwungen hatten.

Die Niederlagenserie von McLaren kostet Ron Dennis nach 35 Jahren den Formel-1-Job
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